
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Hiob (von Felix Heinimann, Paul Rohwedder, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Hiob&oldid=120997)

Hiob oder Ijob ist ein Prophet aus der . Nach ihm ist ein Buch des Alten

Testaments benannt, das seine  erzählt. Hiobs Geschichte sagt aus,

das man selbst in schwierigen Zeiten seinen  an Gott behalten soll.

Hiob wohnt in Uz. Wo genau das liegt, weiß man nicht. Wahrscheinlich handelt es sich um ein

, das heute in Syrien oder Jordanien liegt. Hiob ist ein reicher Mann mit

einer großen . Er glaubt fest an Gott und tut viel Gutes für seine

Mitmenschen, weil er  gehorchen möchte.

Eines Tages spricht der Teufel zu Gott und sagt, das  ihm nur diene,

weil Gott ihn beschützt. Würde Gott ihn nicht mehr , so würde Hiob

aufhören, ihm zu dienen. Gott ist sich sicher, dass Hiob ihm auch sonst 

würde, darum erlaubt er dem Teufel, Hiob zu prüfen.

Der  tut Hiob viele schlimme Dinge an: Er sorgt dafür, das sein Vieh

gestohlen wird, seine  sterben, ihn schlimme Schmerzen plagen und

sogar, dass seine Familie durch einen  des Hauses umkommt. Wir

sprechen heute manchmal von einer „ “. Damit meinen wir schlimme

oder traurige Nachrichten. Denn auch Hiob musste kurz nacheinander ,

wie alles, was er hatte, ihm genommen wurde.

Der größte Teil des Buches Hiob besteht aus Gesprächen von Hiob mit .

Häufig klagt er über sein Leid und die Freunde machen ihm : Wenn er

leiden muss, muss das bedeuten, dass er selbst etwas  getan hat. Hiob

zweifelt, verliert aber nicht seinen Glauben und will Gott trotzdem weiter dienen. Diese

 erinnern an Gedanken und Sorgen, die Menschen häufig haben, wenn

sie einen schweren  beklagen.

Eines Tages erscheint Gott bei Hiob. Er bedankt sich, dass er ihm trotz allem treu geblieben ist.

Als  segnet Gott ihn und schenkt ihm eine langes, glückliches

.


